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Zur Lage.
Am Sonntag , den 4 . Dezember, fand im großen Sit¬

zungssaal des Reichstags ein Empfang des Ver¬
eins Berliner Presse statt , dem Reichspräsident
Ebert , der Reichskanzler, verschiedene Reichs- und preu¬
ßische Minister , sowie die Staatspräsidenten von Würt¬
temberg und Baden Dr . Hiebcr und Dr . Hummel bei¬
wohnten . Reichskanzler Dr . Wirth benützte die Ge¬
legenheit, l>en deutschen Volksgenossen den Ernst der
Stunde ins Bewußtsein zu bringen . Es sind vielleicht
nicht minder ernste Tage als im August 1914, die Deutsch¬
land gegenwärtig durchlebt, nur mit dem Unterschied,
daß es heute nicht mehr eingreifen kann, um sein Schick¬
sal selbst zu lenken . Gerade deshalb aber ist die Einig¬
keit aller Volksgenossen das Notwendigste, w . il
nur aus diese Weise die Heilung der inneren Krankheit im
Bolkskörper vollzogen werden kann . So verlangte der
Reichskanzler die verantwortliche und bewußte Mitarbeit
aller Volksschichten . Im August 1914 hat Einigkeit das
Größte vollbracht . Sollte der deutsche Geist und die
deutsche Kraft heute nicht noch ebenso gesund sein , nachdem
die wütendsten Schicksalsstürme sie nicht vernichten konn¬
ten ? Die Tat tut not . Auch im Schoß der Regierung,
die nicht nur Sonderwünschen aus Wahlrücksichteu nach¬
geben darf . Eine solche Regierung zu schassen und zu
Pützen , das scheint das Ziel der Sammelpolitik des
Reichskanzlers zu sein.

Auf das Verhältnis Deutschlands zu seinen früher u
Feinden eingehend, erklärte der Reichskanzler sich ber . tt,
für die ErMlung der Ul .imatumsverpflichtungen auch
die Substanz, das greifbare Volksvermögcn , zur Ver¬
fügung zu stellen , soweit ein Kredit aus dieser Grundlage
möglich sei . Er beutete ay, daß über gewisse Fragen die
Entscheidung fallen werde. Aber daß die Reichsregierung
bereits beim Verband um einen . Z a hlu ngsaufschub
nachgesucht und sich bei der Bank von England und in
Amerika um eine langfristige Anleihe von 25 Mil¬
lionen Pfund Sterling (500 Millionen Goldmark ) be¬
müht habe, das verriet der Reichskanzler nicht, das erfuhr
man vielmehr aus einer Rede, die der englische Finanz-
minister Hör ne fast gleichzeitig in Manchester hielt.
Mit der Entscheidung über die für Deutschland so wichtige
Frage will es eben gar nicht vorwärts gehen . 8 Tage
lang war Stin nes in London , seit 14 Tagen fast ist
Rathenau dort und noch weiß man nichts gewisses.
Der englische Finanzausschuß , dem Lloyd George und die
Minister tzorne , Chamberlein , Churchill und ein Stab
von Sachverständigen angehören , ist aus den Beratung n
vnd Erwägungen noch nicht herausgekommen . Dem Zah¬
lungsaufschub und vielleicht- auch der Anleihe steht die
englische Regierung zwar sicht ablehnend g genüber. aber

sie stellt dafür ihre Bedingungen, und zwar Bedin¬

gungen, die die Lage Deutschlands im allgemeinen ganz
bedeutend verschlechtern würden . So hat Schatz¬
sekretär Horne vom Standpunkt der Verbündeten es als

„unerträglich " bezeichnet , daß in Deutschland für einige
der wichtigsten Bedarfsgegenstände Preise bezahlt werden,
die weit unter dem Weltmarktpreis seien, z. B . für Brot
und Kohlen, wodurch nach der Meinung Harnes die
deutschen Industriellen in die Lage versetzt werden, inbezug
auf Löhne und Gehälter weit geringere Aufwendungen zu
machen als das Ausland , insbesondere England . Auch
feien die deutschen Eisenbahntarife im Verhältnis
zu den anderen Ländern „viel zu billig " , was ebenfalls
eine Unterstützung der deutschen Industrie auf Kostxn des
Reichs zu Ungunsten der Wettbewerbsfähigkeit des Aus¬
lands bedeute . Mit dieser „Ungerechtigkeit" , die nur die

Reichsausgaben belaste und die Zahlungsunfähigkeit
Deutschlands zum Schaden der Verbündeten steigere , müsse
aufgeräumt werden. Außerdem müsse Deutschland seine
Papiergeldausgabe einschränken. Um dafür
Sicherheit zu haben, müsse das ganze Finanz - und Zoll¬
wesen Deutschlands der Aufsicht des Verband-
unterstellt werden.

Es ist nützlich , wenn man immer wieder Gelegenheit hat,
zu erkennen, was eigentlich hinter den salbungsvollen
Redensarten der Engländer steckt. Derselbe Horne , der
in Manchester sagte : der Zusammenbruch Deutschlands
wäre ein Unglück für Europa und die ganze Welt , und
wenn zu den kaufsunfähig gewordenen früheren Künden

Englands , Rußland und Oesterreich, noch ein zerbroche¬
nes Deutschland hinzukäme, so wäre die Katastrophe in

Miropa unberechenbar — dieser Horne verlangt in seiner

Menschenfreundlichkeit nichts mehr und nichts weniger,
als daß in Deutschland Preisverhältnisse und Nöte herr¬
schen sollen wie in Oesterreich — es wird ja wohl so
bald kommen — und daß die Deutschen nichts anderes

.mehr seien als das Arbeits - und Sklavenvolk für England,
das man am Leben erhält , wie man eine Kuh füttert , da¬
mit sie Milch gibt.

Auf die einzige Möglichkeit, wie man Deutschland
,aufhelfen könnte, wollte auch Horne nicht kommen: die
unsinnige Ultimatumslast abzubürden , obgleich die libe¬
rale Partei in England aus ihrem letzten Parteitag
von der Regierung -erlangte , aus dem Friedensvertrag
müßten alle Ansprüche, die mit den Bedingungen des Waf¬
fenstillstands unvereinbar seien , zurückgezogen werden. Da¬
zu gehöre vor allem die von den englischen Vertretern s i-
nerzeit unter Treubruch in den Vertrag hereingebrachte
Forderung der hohen Pensionen an die Kriegsbeschä¬
digten usw . , wodurch die Verpflichtungen Deutschlands
verdreifacht wurden und die hauptsächlich die Zahlungs¬
unfähigkeit verschulden. Diese Forderung »s .' i eine unehr¬
liche Verletzung der Bedingungen gewesen , unter denen
Deutschland seinerzeit die Waffen nicderlegte.

Es ist anständig von den englischen Liberalen , daß sie
ihre Regierung rücksichtslos aus deren Treubruch au merk¬
sam machen, aber großen Er '

olg werden sie nicht haben.
Denn wenn schon die herrschende Rich uug in England
die völlige und dauernde Versklavung Deutschlands an¬
strebt, so gehen die Franzosen natürlich noch viel wei er.
Für die Schnupftabaksprise des ZahlungsausschubZ ver¬
langen sie „Pfänoer " wie die Besetzung des Ruhr¬
geb iets, selbstverständlich aber auch die Diktatur über
das deutsche Zoll - und Steuerwesen und obendrein die
Verpfändung alles deutschen B i tz es . Frank¬
reich hat eine Generalhyfvthek aus Deutsch¬
land, rief der Fried ens - Briand im französischen
Senat aus ; ganz Deutschland bis aus den letzten Hosen¬
knopf gehört den Franzosen ! — Es befällt einen ein
ordentlicher Brechreiz, wenn man die Sprüche dieser
patentierten Vorkämpfer für Freiheit und Menschenrechte
hört oder liest. Und man kann begierig sein , was die
Herren Lloyd George , Briand und Genossen wieder zu¬
sammenbrauen werden , wenn sie demnächst wieder einiypl
zu einem Oberen Rat zusammensitzen werden.

Neues vom Tage.
Tie Kredrtyilfe.

Dresden , 9 . Dez . In einer Versammlung der Deut¬
schen Volkspartei teilte der Vorsitzende des Reichs¬
verbands der deutschen Industrie , Dr . Sorge, mit,
die am 15 . Januar fällige Verpflichtung von 500
Millionen Goldmark müsse unter allen Umständen be¬
zahlt werden . An der Summe fehlen noch 270 Millio¬
nen , für die nach der Ansicht des Dr . Sorge der Gold¬
bestand der Reichsbank herangezogen werden könnte.
Die Entstaatlichung der Reichseisenbahnen sei von der
Industrie nicht verlangt worden , wohl aber ein kauf¬
männischer Betrieb und die Befreiung der Eisenbahnen
von parteipolitischen Einflüssen . Die Schwierigkeiten
titzgen ig den Bestimmungen des Friedensvertrags.

Auslieferung veutscher Eisenbahnwagen an Polen.
Berlin , 9. Dez . Der „Deutschen Tageszeitung " wird

aus Warschau berichtet , daß die anstliche Uebergabe der
50 000 Eisenbahngüterwagen , die im Friedensvertrag
Polen zugesprochen worden sind und die sich bisher
größtenteils schon in Polen befanden , begonnen habe.

Widerstände gegen den irischen Kriedensschluß.
London , 9. Dez . Nach einer langen Beratung de-

irtschen Kabinetts hat Devalera am Mittwoch nacht
eine Erklärung veröffentlicht , in der es heißt , die
Bedingungen des irischen Uebereinkommens stehen iw
scharfen Gegensatz zu den Wünschen der
Mehrheit de -S irischen Volks und ich halte
ES für meine Pflicht , unverzüglich zu erklären , daß
ich die Annahme deS Irischen Vertrags weder dem Dail
Eirean noch dem Land empfehlen kann.

Die Erklärung Devaleras und die Spaltung unter
den Sinn Fernern wird in London allgemein bespro¬
chen. — „Daily Expreß " meint , es set wahrscheinlich,
daß der Frieden verzögert werde . Eine irische Volks¬
abstimmung sei der klar « Ausweg aus der Schwierigkeit

Vertagung der Abrüstungskonferenz-
Washington , 9 . Dez . Die Konferenz wird am Mon¬

tag beschließen, ob sie nach Erledigung der ersten
Tagesordnung weiter beraten oder geschlossen oder im
Februar mit einer neuen Tagesordnung wieder zusam¬
menberufen werden soll.

Der gestrigen Sitzung , in der über China und an¬
dere Fragen des Stillen Weltmeers beraten wurde,
wohnten die Vertreter der Vereinigten Staaten , Groß¬
britanniens , Japans und Frankreichs an . Man glaubt,
daß an die Stelle des englisch-japanischen Bündnisses
ein Zweckverband der vier Mächte (kein Bündnis !)
treten werde , in dem Frankreich die Vermittlerroll*
zufallen würde.

Staatssekretär Hughes teilte im Senatausschuß
mit , es solle die Errichtung eines Weltschieds¬
gerichtshofs in Gemeinschaft mit den im Völker¬
bund vertretenen Ländern versucht werden . Die ab¬
zurüstenden amerikanischen Kriegsschiffe werden als

Handelsschiffe Verwendung finden.
Blutige Unruhen in Amerika

Ncichork. 9 . Dez . Am Montag traten die Fleck sch-
Packer in den Ausstand . Am 8 Dezember entstan¬
den in der Nähe des Schlachthofs schwere Unruhen;
die Polizei feuerte auf die Ausständigen , wurde aber
von diesen überwältigt . Heute ist der Schlachthof von
1000 Polizisten umstellt . Auch in Kansas - City und
an anderen Mittelpunkten des Fleischhandels fanden
Ausschreitungen statt.

Aus Stadt und Land.
IMeirreia , io. DezeaS« 1»Ll,

v »» der Antoltni» Mte»steiS'D»r» flette». Während
deS gegenwärtigen Winterfahrplans wird an Altensteiger
Vieh - usw. Markttagen und zwar am 82 . Dez . 1821, 1b.
Februar 1822, 18 . Januar 1822 und 4 . April 1822 ver¬
suchsweise die Krafiwagenpersonenpost von Dornstetten «ach
Pfalzgrafrnweiler (Fahrt 2) bis Altellsteig Postamt ausge¬
dehnt. Ankunft in AUenstrig um 8 Uhr vorm . Infolge-
d« jsen beginnt die Fahrt 3 an diesen Tage» um 10 .3S v« .
in Altensteig (Postamt)- so daß der Kraftwagen um 11.1b
in Pfalzzrafenweiler fahrplanmäßig weiterfahren kann. —
Sofern bei sonstigen besonderen Anlässen ein wirklich drin¬
gendes, allgemeines Bedürfnis zur Ausdehnung der Fahrt
2 nach Altensteig vorliegt, ist im einzelnen Fall rechtzeitig
an da» Postamt Mitteilung zu mache «, damit die Ermächti¬
gung zur Weiterführung des Kraftwagens nach AUenstrig
eingrholt werden kann.

— Die neuen Postgebühren sind nach dem Re-
gierungsentwurj vom Reichsrat genehmigt worden . Die
Telegrammgebühr steigt für das Wort von 90 auf 7b
und für das Telegramm mindestens von 3 auf 7.50 M.
Für die Fernsprechgebühren sollen die jetzigen Gebühren¬
sätze um 80 Prozent erhöht werden . Die Gebühren¬
erhöhungen treten mit dem 1 . Januar 1922 in Kraft,
abgesehen von der Zeitungsgebühr , für die der 1 . April
1922 vorgesehen ist . Die Fernsprechteilnehmer sind be¬
rechtigt, den Anschluß bis zum 25 . Dezember 1921 aus
den 31 . Dezember ds . Js . zu kündigen.

— Die neuen Reichspostmarke » zu 2, 9 und 4
Mark , zweifarbig , sind fertiggestellt ; sie werden erst
ausgegeben, wenn die alten Bestände ausgebraucht sind.
Sammler und Händler können die Marken aber schon
jetzt von der Verkaufsstelle des Briefpostamts in Berlin
beziehen.

— Sonntagsfahrkarten gelten nach einer Ber«
fügUng der Eisenbahngeneraldirektion , wenn mehrere
Sonn - und Festtage unmittelbar hintereinander folgen,
bis zum letzten Sonn - oder Festtag zur Rückfahrt.

— Die neuen Tarifsätze im Personenverkehr.
Im Personenverkehr Plaut die Reichseisenbahnvettval-
tung zum 1 . Februar 1922 eine neue Tariferhöhung , die
die Anpassung an die in der Zwischenzeit gestiegenen
Löhne, Beamtengehälter und Materialpreise , bringen soll.
Die neue Tariferhöhung , die für den Güterverkehr bereit-
am 1 . Dezember durch die Erhebung eines Rohzuschlags
von 50 v . H . durchgeführt werden soll , wird im Personen¬
verkehr im allgemeinen eine Erhöhung der jetzt g . lten-
deu Fahrpreise um 75 v . H . bringen . Dies bcdeu et eine
Steigerung des Kilometersapes in der 1 . Klas,e von
76 .05 aus 133 . 1 Pfennig , in der 2 . Klasse von 42 .25 ans
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74 .0, in der 3 . Klasse von 25 .35 aus 44 .4 und in der
4 . Klasse von 16 . 1 auf 29 .6 Pfennig . Wie verlautet,
werden die Zuschläge für Schnellzüge, die wie
bisher in drei Zonen erhoben werden sollen , wie folgt
erhöht : in der ersten Zone (bis 75 Km . Entfernung)
auf 15 (bisher 10) Mark für die 1 . und 2 . Kl-, auf 8
( bisher 5) Mk . für die 3 . Kl . ; in der zweiten Zone
lbis 150 Kan . ) für die 1 . und 2 . Kl. auf 30 (bisher 20)
Mk . und für die 3 . Kl. auf 15 (bisher 10) Mk . ; in der
dritten Zone (mehr als 150 Km ) für die 1 . und 2 . Kl.
auf 45 (bisher 30s Mk . und für die 3 . Kl - auf 23 (bis¬
her 15 ) Mk . Die Erhöhung der Schnellzugszuschläge
beträgt also nicht 75, sondern nur 50 v . H . Die Bahn¬
steigkarten- werden 1 Mk . kosten.

— 4« WO Mark Bersicherungsgreaze . Nach dem
Beschluß des Reichstirgsausschussess für soziale Ange¬
legenheiten lvurde die Versicherungspslicht für Angestellte
und Arbeiter bei Krankenkassen nach einem Zentrums¬
antrag bei Jahreseinkommen bis zu 40000 Mark fest¬
gesetzt . Der Regierungsentwurf hatte eine Höchstgrenze
von 30 OM Mark vorgesehen. Der sozialdemokratisch«
Antrag von 50000 Mark wurde abgelchnt.

De? Zollsatz für ausländischen Tabak wurde von 130
aui 60 Mark sich den Doppel-entner herabgesetzt . ^

)( Nag «ltz, 8. Dez . (Gemeinderat.) Zu Beginn der
Sitzung finden eine Reihe von Gegenständen der Armen¬
pflege ihre Erledigung . Der Gemeindrrat nimmt hierauf
Kenntnis von dem Ergebnis der letzten Nadelholzverkäufe.
Der Vorsitzende legt die auf Grund der Verhandlungen der
Forstbehörden, der WaldbesttzeroerbandS und der Arbeit-
nehmervertretungen neu festgesetzten Lohntarife für Wald¬
arbeiter vor, die vom Kollegium angenommen werden als
Norm für die Entlohnung der hbsizen Arbeiter der städti¬
schen Betriebe. Die Frage der Eberhaltung wird aus An-
lH einer Eingabe des FarrenwärterS neu geregelt und zwar
dahingehend, daß künftig nur ein Eber gehalten werden
soll für die hiesigen Schweinehalter, auswärtige Schweine«.
Halter sollen nicht mehr mit ihren Mntterschweinrn in Na¬
gold zum Eber zugelofsen werden . Dem Eberwärter wird
die Einhaltung dieser Vorschrift erneut und bestimmt aufge¬
geben . Während der Sitzung erhält der Vorsitzende eine
freudige Nachricht , die davon Kunde gibt, daß der Wille
zur H lfe für unser« Lage in Kreisen der Auslanddeutschen
noch k -ästig vorhanden ist. Der schwäbische' Sängerbund in
Brooklyn teilt dem Gemeindrrat mit, daß er von einer
Spende mit 85 000 Mk., die er dem Oberbürgermeister von
Stuttgart als WrihnachtSgabe für arme Kinder überwiesen
habe , 5000 Mk. als Gabe für arme Kinder Nagolds be¬
bestimmt habe. Mit freudigem Dank wird diese Gabe an»
genommen . I « Laufe der weiteren Verhandlungen wird
auch , die E Sbahnfrage angeschnitten . Es wird dabei festge¬
stellt , daß eS gegenwärtig technisch unmöglich sei, auf dem
allen Eisbahnplatz eine Eisbahn herzustellen , daß ferner
gegenwärtig kein anderes geeignetes städtisches Grundstück
für diesen Zweck verfügbar sei, daß die Stadtverwaltung
keine gesetzliche Handhabe habe, den eisverbrauchenden Ge¬
werbetreibenden den Platz vorzuschreiben, wo sie ihr EiS der
Nagold entnehmen sollen und daß bei dem Gras' schen Säge¬
werk die Nagold eine Bahn biete für den Eislauf . Im
übrigen werde die Stadtverwaltung auf Anrempelungen in
der Zeitung , die auf einen Ton wie das erste Eingesandt
gestimmt sind, nicht reagieren. SelbstverständlicheAnstandS-
pflicht solcher Wortführer wäie eS doch wohl, sich bei den
zuständigen Stellen — Stadtbauamt und Stadtoorstand —
zuvor über die tatsächlichen Verhältnisse genau zu unterrich¬
ten, ehe sie ihrem Unmut in der Zeitung Ausdruck geben.
In der Haiterbacherstraße soll zur Verbesserung der Straßen¬
beleuchtung gegenüber dem letzten HauS eine weitere elek¬
trische Lampe angebracht werden. Damit dürfte den Wün¬
schen der Firmen Gebr . Theurer und Tannnhauser u. Stä-
dele rntgegrngekommen sein . Die Anweisung eines Vor¬
schusses aus die zu erhöhenden GehaltSbezüge der städtischen
Beamten soll sich auch aus die HilsSbeamtenschaft erstrecken.
Längere Zeit beanspruchte die Beratung der Milchfrage.
Nachdem von Pforzheim aui der Anstoß zu weiterer
Erhöhung des MilchpreiseS gegeben worden ist und von
dort aus mit den Produzentenvertretern unseres Be¬
zirks schon diesbezügliche Verhandlungen stattgesunden hatten,
blieb den Gemeindevertretern der Stadt keine andere Wahl,
als den neu vereinbarten Milchpreiseu zuzustimmen , wollten
sie nicht die ganze Milchversorgung unserer Stadt , die gegen¬
wärtig so wie so mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat,
ernstlich schädigen . Auf» Neue zeigt sich wieder , wie stark
da» zahlungskräftige Pforzheim auf Grund de» badisch-wüit-
lembergifchen StaatSvertragS , der bindend für unseren Bezirk
ist, die Preisgestaltung wichtiger ErnährungSmittel zu beein¬
flussen vermag, und damit die Lebenshaltung weiter Kreis«
nicht so gut bezahlter Verbraucher der angrenzenden .Bezirke
verteuert. So wird sich also vom 16 . Dezember ab unsere
hiesige Brvölkerung mit einem MilchpreiS von 3,SO Mk.
pro Liter abfindrn wüsten . Der von den Vertretern Alten-
steigS und Nagolds mit Kaufmann Golthold Schmid vorde-
rettete Vertrag , betreffs Milch- und Bulterversorgrmg der
beiden Städte , wurde durchberaten und genehmigt . Als
neue Vertreter Nagold» in der AmtSversammluyg werden
bi« bisherigen Stellvertreter Häußler und Kläger vom Ge-
« eiuderat gewählt.

Frenbenßabt, S. Dez . (Amtsversammlung). Gestern tagte
im hiesigen Rathause unter dem Vorsitz von Oberamtmann
Lutz di« ordentliche Amtkversammlung. Nach einleitenden
Worten de» Borfitzenden erfolgt« die Wahl eine» Verwalter»
für da» hiesige Wohlfahrtsamt , da der btSheride Verwalter
Berger wieder in den Staatsdienst zurückkehrt. Bei der Ab¬
stimmung über die drei Bewerber fällt mtt 18 von Sl
Stimmen die Wahl auf den Obrrsekretär Pfeffer am
Oberamt Gerabronn . — Zur Beratung kam die Beteiligung
an brr Anleih« zum Bau de» Neckarkanal ». Bon de» br-

, nötigten SOO Millionen soll unser Bezirk 185 000 Mark

übernehmen. Der BezirkSrat hat die Zeichnung verweigert,
weil Freudenstadt in Zukunft wohl seinen Verkehr haupt¬
sächlich durch da» Murgtal über Karlsruhe lenken muß.
Aach die Amtsversammlung lehnte eine Beteiligung ab . — j
Kurze Straßenstrrcken von Unterwaldach—Pfalzgrafenweiler i
und von Freudenstadt—Dietersweiler werden zum Unterhalt ^
auf die AmiSkö perschaft übernommen. — Sodann werden j
die Sätze der Bezirkifeueriöschordnung hinaufgesetzt . Sämt - j
liche Gebühren werden auf da» Zehnfache erhöht. Bei s
fortschreitender Teuerung kann der BezirkSrat eigenmächtig ;
die Entschädigungssätze weiter erhöhen . — Die vom Bezirks-
rat auSgefertigte Besoldungssatzung für die AmtSlöiperschafS-
beamten wurde genehmigt. — Die Verpflegungssätze im
BezirkhkrankenhauS sollen rückwirkend bis zum 1 . Oktober
d . I . betragen für Bezirksangchöiige Kt . 1 36 Mark, '
Kinder unter 13 Jahren 34 Mark, Klaffe 3 36 Mk., 34 Mk., >
Klaffe 3 17 Mk.. 13 Mk. Nichtbezirkeangehöriae Klasse 1 '
50—70 Mark . Kinder unter 13 Jahren 35—50 Mark, .
Klaff- 3 30 Ma k, 34 Mark, Klaffe 3 33 Mark , 16 Mark , i
— Die Anschaffung eines SanilätsautoS für das BezirkS-
krankenhauS , was die Stadt bei der Amtsversammlung be¬
antragt hat, wird warm befürwortet. Die Kosten stellen
sich auf etwa 300 000 Mk. In nächster Zeit wird mit den
Vertretern von verschiedenen Autofabr ken verhandelt werden,
wobei über eine sofortige oder spätere Anschaffung und an¬
dere Bedingungen verhandelt werden soll . — Der Voranschlag
der Amtskörperschaftweist hohe Zahlen auf, der KrankenhauS-
etat 591750 Mark . — Unsere Schuld vom Kriege für die
Unterstützungen Angehöriger AuSmarschi -rter beträgt allein
3 450 000 Mk. — Unter den größeren Ausgabenposten
find 300 000 Mark erwähnenswert , die zu einem geplanten i
Neubau eine» chirurgischen Krankendauses verwendet werden -
sollen . — Die Gesamtausgaben beziffern sich auf 3 310 778 j
Mark , denen 363 567 Mark Einnahmen gegenüberstehen . ?
Folglich wüsten 3048 311 Mk. durch Umlagen gedeckt werden. >

Die Amtsversammlung faßte eine Erklärung an die
Staatsregierung auf Beschleunigung deS Bars der Mnrg-
talbahn. Ene Kommission soll deshalb persönlich beim
Staatspräsidenten vorstellig werden . — Herr Oberamtmann
Lutz kam noch auf die M i t t elst a n ds h i l se und
Milch not in hiesiger Stadt zu sprechen und appellierte
warm an die Wanwesenden OrtSvorsteher, für eine bessere
Milchanlieferung zu sorgen.

js Fr «»br» stadt, 9 . D - z . (Billige Christbäume. ) Im
nahen AlptrSbach beschloß der Semeindeat auch Heuer
wieder der Bevölkerung durch die Waldschützen Christbäume
zum Preis von 30 , 30 und 50 Pfennig zu überlasten.

Stuttgart , 9 . Dez . ( A e n d e r u n »g des Wände r-
e w e rb e ste u e r g e s etz es . ) Das Stnatsmiiristerium
at dieser Tage den Entwurf eines Gesetzes zur Aende-

rung des WandergewerbesteuergesetzesfcstgestM , der dem¬
nächst dem Landtag zugehen wird . Nach dem Entwurf
sollen die Hätze der Steuer erhöht, die Voraussetzungen
für die Anwendung der niedrigen Ausnahmesätze einge¬
schränkt , die Gemerndezuschläae zur staatlichen Wander¬
gewerbesteuer einheitlich auf das fünffache der Staats¬
steuer festgesetzt und die sog . Wandergewerbcersatzstcuer
(Art . 34 des Gesetzes) beseitigt werden.

Stuttgart , 9 . Dez . (Gesang cnenv erd ienst .)
Durch eine Verfügung des Justizministeriums wird dem
gesunkenen Geldwerte entsprechend für die amtsgericht¬
lichen Gefängnisse der Taglohn für Männer auf 2 .20 Mk . ,
für Frauen auf 1 .50 Mk ., die Arbeitsprämie auf 60 Pfg.
ustd die .Ueberarbeit auf 40 Via , im Tag erhöht^

Stuttgart , 9 . Dez . (Die Erhöhung der Gas ->Strom - und Straß .enbahnpreise . ) AlsMeihs-
nachtsbescherung hat der Gemeinderat , wie bereits kurz be¬
achtet , der Stuttgarter Bürgerschaft die Deckung für die
Bedürfnisse deszweiten , Nachtraasetats mit 70 6
nen auferlegt.

Neues Hotel. Die Bau -Aktiengesellschaft König¬
straße hat den an der Kronenstraße gelegenen Teil des
Tonnersmarck ' schen Geländes (alter Bahnhof ) an die
Magirus A .-G . in Ulm verkauft, die ihre hiesigen Ge¬
schäftsräume schon in Bälde dorthin verlegen will . Als
Ersatz hat die Bauaktiengesellschaft das Conradi ' sche An¬
wesen Kriegsbergstraße Nr . 26 im Meßgehalt von 69 Ar
gekauft, das im Stil der italienischen Palastarchitektur in
den 70er Jahren erbaut wurde und nun zu einem Hotel
unter dein Namen „Palasthotel " urngebaut werden soll.

Böblingen , 9 . Dez. (Einbruch . ) In der ver¬
gangenen Nacht wurde bei Uhrmacher I . Binder hier
eingebrochen und für etwa 20 —25 000 Mk . Uhren , Ket¬
ten, Armbänder , Ringe , Bestecke und sonstiger Gold- und
Silberschmuck gestohlen . Mit dein ersten Frühzug sollen
drei Fremde mit Kofferchen in der Richtung Stuttgart

-" iw. die einigermaßen verdächtig sind.
Lnvwi ^ hnrg , 9 . Dez . (B a h n h o f rr m b a u .) Auf

dem hiesigen Personenbahnhof wird eine Gleisunter¬
führung zum Bahnsteig II , ein Umbau des Empfangs-
gebäüdes mit Anbau einer Gepäck - und Expreßgut-
abkertigung , Verlegung der Aborte u . a . vorgenommen
werden.

Neckarsulm , 9 . Dez: (Spende .) Eine hiesige Fir¬
ma hat der Sammlung Württ . Mittelstandsrrothilfe
25 000 Mk . zugewendet.

Ulm , 9. Dez . (Untat eines Irrsinnigen .)Ei » geistig nicht normaler Arbeiter übersiel gestern vor-
mittag ferne in der Tälfinger Straße wohnende Stief¬
mutter , würgte und knebelte sie und dürchschnitt ihr die
Knie- und Fußsehnen . Außerdein Zug er ihr einige,
Rippen ein . Der Rasende wurde pon einem Schutz¬mann und dem von der Arbeit heimgckehrten Vater schließ¬
lich überwältigt . Ter Täter , der im Felde gestanden war,
hatte auch seinen Vater schon öfters mißhandelt . Die
Aufnahme in eine Anstalt war bisher vorn Versoraunas-
amt abgelehnt worden . , . -

Vermischtes.
Der 8« . Geburtstag des Goldstücks. Am 4 . Dezem-

der konnte das jetzt so hoch gewertete 20- und 10 Mark-
Goldstück seinen 50 . Geburtstag begehen . 1871 beriet
man in Berlin über den Gesetzentwurf btr . die Aus¬
prägung von Reichsgoldmünzen und am 4 . Dezember
1871 wurde der Entwurf durch die Unterschrift Kai¬
ser Wilhelms I . Gesetz . Das 10 Mark - Stück war dt«
Einheit , wie auch 1875 das 10 Mark -Goldstück als
Krone und das 20 Mark -Stück als Doppelkrone be¬
nannt wurde.

Neues Reichswaisenhaus . Als Ersatz für das an
Polen verloren gegangene Reichswaisenhaus in Brom¬
berg soll ein neues Reichswaisenhaus in Halle er¬
richtet werden . In der Krausenstraße hat zu diesem
Zweck die Reichsfechtschule Sachsen-Anhalt ein großes
Villengrundstück erworben.

Hörner flüchtig . Der Bankdirektor Dr . Römer , der
an Per Münchener Zweigstelle der Pfälzischen Bank
840 Millionen Mark verspekulierte , ist flüchtig.

Der gute Klos . In Jndelhausen OA . Münstn-
gen wurde der gute Klos (Nikolaus , Knecht Rupprecht ),
als er abends von Haus zu Haus zog , um die braven
Kinder zu beschenken und die bösen zu strafen , in einem
Haus von dem Besitzer furchtbar verhauen.

Der Mörder des Abg . Garets verhaftet ? Im Aus¬
land wurde ein Mann namens Schweighardt ver¬
haftet und nach München überführt , der des im Juni
d . I . an dem bayerischen Landtagsabgeordneten Gareis
verübten Mords verdächtig ist.

Ein falscher Kriminalbeamter beschlagnahmte im
Schnellzug Altona —Holland einen Koffer mit Mil¬
lionenwerten , der einer Holländerin gehörte.

Aus Eifersucht hat der Architekt Lisko in Berlin-
Wilmersdorf seine Frau durch Revolverschüsse schwer
verletzt und sich dann selbst erschossen.

Ein Deutscher Vertreter der Südafrikanischen Union.
Trotz des Widerspruchs von englischer Seite hat die
südafrikanische Regierung den Deutschen Karl Spiel¬
haus, der während des Kriegs in Südafrika inter¬
niert war , zum Kommissar für den Norden und Westen
der Südafrikanischen Union ernannt . Spielhaus wird
seinen Sitz wahrscheinlich in Rotterdam haben . >

Neue Plünderungen in Wien . In dem Vorort Otta-
krreg in Wien sind am Mittwoch abend wieder 13
Geschäfte ausgeraubt worden.

Handel und Verkehr.
Der Dollar ist heute wieder auf 186 Mark ge¬

sunken . An der Berliner Börse wurde das Gerücht von
einem dreijährigen Zahlungsaufschub viel besprochen.

Rekordpreise bei einer Holzversteigerung . Trotz de»
Valutarückgangs wurden bei einer Holzversteigerung in
der Oberförsterei Benneckenstein im Harz Rekordpreiss
erzielt . Die Forsttaxe lautete auf 1,2 Milk . Mk. Er«
ziel t wurden aber 3,2 Millionen Mark ! — . .

Wirtschaftlicher Wochenüberblick. "
Geldmarkt . Die leichte Besserung der deutschen Va¬

luta hat zwar im allgemeinen vorgehalten , befriedigt
aber noch keineswegs ; sie bedeutet nur einen Rück¬
schlag nach einer ungeheuerlichen Ueberspekulation . ES
besteht immer noch Unklarkeit über das Moratorium für
unsere Entschädigungsfälligkeiten . Im Dollarpreis
kommt die Lage beispielsweise so zum Ausdruck , daß
vor 14 Tagen annähernd 390 , vor 8 Tagen 185 und
jetzt annähernd 200 Mk . für den Dollar gezahlt wer¬
den . 100 deutsche Mark kosteten am 8 . Dezember in
Zürich 2 . 60 (am 1 . Dezember 2 . 65) Franken ; in Am¬
sterdam 1 . 41 ( 1 . 45) Gulden ; in Kopenhagen 2 . 75 (3 . 00) .
in Stockholm 2 . 05 (2 . 30) Kronen ; in Wien 3497 (3522)
Kronen ; in London 8 . 07V- ( 10. 95) Schilling und in
Neuhork 0. 50^ (0 . 55) Dollar.

Börse . Die starken Enttäuschungen der letzten Zeit
haben die Unternehmungslust an der Börse wesentliche
eingeschränkt . Es gab Wohl in der abgelaufenen Be¬
richtswoche Tage , an denen wieder eine Hausseneigung
durchbrechen wollte , aber außer den fortgesetzten-
Schwankungen der Devisenkurse gaben auch einige un¬
liebsame Vorkommnisse in der Bankwelt Veranlassung-
zur Vorsicht . Die Grundtendenz ist eher abwärts ge¬
richtet . Je näher wir dem Jahresabschluß zukommen,
desto stärker zeigt sich auch das Bedürfnis nach einem
nochmaligen gründlichen Reinigungsprozeß , bei dem
zweierlei erzielt werden soll : 1 . die Ausmerzung der
kleinen Spekulanten , 2 . die Erzielung von Ultimo«
kursen per Dezember , die den Jahresabschlüssen kern«
allzugroße Steuerlast bereiten . Die Kursrückgänge der
Woche waren geringer als in der Vorwoche , aber im¬
mer noch beträchtlich . Gut gehalten sind die festver¬
zinslichen Anlagewerte : 5proz . Reichsschatzscheine 99
(unverändert ) , Kriegsanleihe 77 .25 (unv .) . -

Produktenmarkt . Das Geschäft war die ganze Woche
über sehr still , die Kauflust eingeschränkt , der Preis¬
stand weiterhin ermäßigt . In Berlin notierten am 8.
Dezember Weizen 375—378 (— 10 bis 12) , Roggen
288—290 (— 12) , Sommergerste 370—390 (— 15) , Ha¬
fer 285- 290 (- 15) , Mats 310- 315 (- 50) Mark.

Warenmarkt . Die Wirkung des DevisenuinschlagS
kommt aus dem Warenmarkt nur zögernd zum Aus¬
druck . Kohlen und Eisen werden zunächst noch teu-

i rer , was auch mit der Materialknappheit zusammen¬
hängt . In Textilsachen dagegen setzt sich bereits ein
Rückschlag ein , indem an der letzten Stuttgarter Textil¬
börse Baumwollgarne um 10 bis 15 Mk . für das Kilo
und Baumwollgeweb « um 50 Pfg . für da» Meter her ».



' »gesetzt wurden . Sehr stark ist der Rückschlag auf
dem Häutemarkt; er betrug auf der letzten Stuttgarter
Auktion etwa 25 , auf der letzten Frankfurter Auktion
etwa 40 Prozent . Das wird sehr bald auch eine Er¬
mäßigung der Lederpreise zur Folge haben und schließ¬
lich auch zu einer Herabsetzung der Schuhwarenpreiss
führen müssen , wenn das letzte teuer eingekaufte Ma¬
terial einigermaßen aufgearbeitet ist . Auch Margarine
ist um 5 Mk . im Preis herabgesetzt worden. So be¬
steht wenigstens einige Aussicht darauf , daß mit der
Zeit ein mäßiger Preisabbau sich durchsetzt, doch muß
der Geschäftswelt die erforderliche Zeit gelassen wer¬
den , sich darauf einzustellen, d . h . mit anderen Worten,
das Jahr wird zu Ende gehen , ehe die Käufer einen
berechtigten Anspruch auf wesentlich billigere Preise er¬
heben können.

Biehmarkt. Die Preissteigerung ist zum Stillstand
gekommen, sowohl in Zuchtvieh wie auch in Schlacht¬
vieh . Insbesondere ist in Schlachtschweinen ein kräf¬
tiger Rückgang zu verzeichnen.
- Holzmarkt. Die Steigerung der Holzpreise hielt diese
Woche noch an , bei einzelnen Verkäufen wurden bis
zu 400 Prozent der neuen Grundpreise erzielt . Lang¬
holz wird teilweise mit 600 Mk. für den Festmeter
bezahlt.

Letzte Nachrichten.
WTB. verli », 9 . Dez . Wie die »Voffische Zeitung'

meldet , ist heute Vormittag die Belegschaft sämtlicher Zeche»
der Berggewerkschafi Zwickau wegen Lohnstreiligketten I«
He» A«Slla»d artrete ».

WTB . Loado », 9 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt:
Kchotzkanzler Sir Robert Hörne und Minister Loucheur
setzten ^Lloyd George heute von dem Inhalt ih er gestrigen
vesprechsage« über da- Wi«SbaSe»er Abkomme» und all¬
gemein über die Reparationen in Waren in Kenntnis . Man
kam zu dem Schluffe, daß ein informeller Meinungsaus¬
tausch zwischen Briand und Lloyd George wüascher sw rt sei.

Amtliche Bekanntmachungen.
Wahl de « Beriraueusmäuuer « nd Ersatzmänner

zur Angestelltevvrrfichernng.
Unter Bezugnahme auf die oberamtliche Bekanntmachung

vom 81 Noo . 1931 , Schwarzwälder Tageszeitung Nr . 374,
werden die Wahlberechtigte « « iedrryott aufgrsordrrt , Vor¬
schlagsliste « für die Wahl bis spätestens3 Wochen vor
dem Wahltag , das ist der 17. Dezember 1921 , beim Ober¬
amt eivzureiche«.

Nagold , den 9. Dez . 1931. Oberamt : Münz.

Karl Sr« br«ster , Rotgerber i« Alteosteig. Stadt, beab¬
sichtigt auf seiner Parzelle Nr . 386 neben Gedäade 143 eine
Farte »« erkjlatt z« erbaue ». Etwaige Einwendungen gegen
diese Anlage sind binnen 14 Tagen , vom Tage nach dem
Erscheinen dieser Zeitung an beim Obkramt , wo die Pläne zur
Einsicht ausltegen , anzubringen.

Nagold , den 9 . Dezember 1931 . Oberamt : Münz.

Oberamt Nagold.
Am SamStag , den 17. Dezember d . I . vorm. 8 ' /» Uhr

findet auf dem hiesigen Rathaus die ordentliche
Amtsversammluug

statt.
Nach der bestehenden Reihenfolge find stimmberechtigt

die Gemeinden:
Nagold mit 7 Stimmen , Altensteig-Stadt mit 8 St .,
Beuren, Ebhausen, Egenhausen, Enztal , Garrweiler,
Gültlingen , Hackerbach,Jselihausen, O ertalheim, Rohr¬
dorf, Rotfelden, Schönbronn , Spielberg , Sulz , Ueber-

> brrg, Wenden und Wildberg mit je 1 Stimme.
Die nach der.Reihenfolge diesmal nicht stimmberecht . Abge¬

ordneten find befugt, an den Verhandlungen mit beratender
Stimme teilzunehmrn, ebenso die ordentlichenMitglieder des
Bezirk «ratS , die nicht aus der Mitte der AmtSversammlung
gewählt stad.

Die Tagesordnung wird den zur Teilnahme ander AmtS-
versammlung Berechtigten zugehen.

Den 9 . Dezember 1931 . Oberamtmann Münz.

UnimsalMterkalk
ist immer noch cls; Leite für »Ile Liere , lchütrt vorstnochenweiche
unck ltrummweräen u. erhält äle freklult. Nicht; andere; nehmenI

Hersteller , rcdwarrwal<l -vrog«rie Menrteig, klel -n.
lUeckerlsgen - ptalrgrstenrveiler Kaufmann Surgbsrck

„ Lnrtal . . stlatber
Valckckorl .. «Mer

. . wart . . . Koller

.. Sompelrcbeuer . . bturm Ae.

Veilwselitslrsrleil
in seköner

empkieklt äie

Rteker'sckv LuctikanZIllNßs.

WTB . Luzer», 10. Dez . Gestern Nachmittag ereignete
sich et» schwere- Uaelück beim Abbruch der alten Eisen¬
bahnbrücke über die Reuß bei Luzern. Beim Herausnehmen
einer nichtexplodierten Sprengladung ging diese plötzlich loS,
wodurch zwei Ingenieure und ein Arbeiter getötet und vier
schwer verletzt wurden.

WTB . verli «, 10 . Dez . Nach einer Meldung des
»Berliner Lokalanzeigers" auS BreSlau ist Korfanty gestern
t» Kattowltz eingetroffen . Er beabsichtigt, während der
ganzen Dauer der deutsch-polnischen Verhandlungen in Ober-
schlesten zu bleiben.

WTB . verli », 10 . Dez . Wegen S1Meg »«g mehrerer
Berliner Baute » infolge Streiks eines Teils der Bauar-
beiler Hat der Verband der Baugeschäfte Groß °BerliaS be¬
schlossen , dsß am Montag alle Arbeiter - eS Hoch- «ad
Betonbaae» Groß Berlins z» « «tlassr» stad.

WTB . Berlt », 10 . Dez . Wie der Präsident des San-
dekfilianzamtS Groß Berlin erklärt, sollen die Werb »» » S-
koste « bei der Veranlagung zur Einkommensteuer , die bisher
1800 Mk. betrugen, auf 3500 Mk . erhöht werden . Die
Beiträge für die Sozialversicherung sollen als Sonderwer-
bungikosten wieder eingesührt werden . Dem Reichstag sei
eine entsprechende Vorlage bereits zugegangen . Wie der
P ästdent weiter mittetlte, wird das Veranlagungsgeschäft
für 1930 bis zum Jahresschluß beendet sein.

WTB . verli «, 9 . Dez . Der . Vorwärts ' bringt in
seiner heutigen Abendausgabe eine Meldung aus Düffeldorf,
nach welcher die dortigen Besatzungsbehörden ein größeres
Waffe»l«grr aufgedrckt haben. Es sollen zwei schwere und
sechs leichte Maschinengewehre, 147 Gewehre und 30 000
Slück Jnfanteriegewehrmunition gesunden worden sein. Die
Melkung trifft, soweit bisher festgestellt werden konnte , im allge¬
meinen zu . Die Wafstn wurden in einer Kaserne gesunden , die
gegenwärtig mit französischen Truppen belegt ist. Die Ge¬
wehre usw . waren unter dem Fußboden verborgen. Eine
Untersuchung ergab, daß die W - ffen bei den letzten großen
Unruhen dort von der Roten Armee unterge¬
bracht worden sind . Die Franzosen Haben die Waffen
beschlagnahmt .

Bltenstetg - Ltadt.

Zahlungs -Aufforderung
ergeht Hiemck an die Schuldner von Steuer , Holzgeld, Grund¬
stückspacht, Obst-, Grasgeld u . s. w.

Die Steuer LALL ist zum größten Teil zur Zahlung
verfallen. ES wolle deshalb in Bälde ein entsprechender
Betrag bezahlt werden.

Stadtpflege.
Lvarrgettscher Volksbund Altenpetg.

Am Sonnt « g. de » 11 . Dezember , abend » 8 Uhr
Im Jugendheim

Volkstümlicher Vortrag
von Pfarrer S ch m t d - Simmersfeld:

Gibt es eine ewige Verdammnis?

Ebhausen.
AW- Frisch eiugetroffe« :

ein schöner
« euer Divan»

sowie ein schöner imit.

Lederdivan,
Bettröste >,>>» sröß«

ein vollstöndiges Bett»
eine Wollmatratze,

einzelne Bettstücke und
Bettladen»

neue Tische und Sessel,
eine schöne nußbraun polierte

Kommode
einen polierten

sowie

einige Spiegel

Merline 8sM r . UM
Leks, « 18

WTB . Kepeahage », 9 . Dez . Die tlutige » Kämpfe k«
der Ukraine westlich des Duj-str dauern an . Nach Mel¬
dungen über Lemberg wird von de» Aufrührern mit schwerer

- Irtiüerie geschofl. n. Trotz« zieht weitere Truppen gegen die
Ukraine zusammen . Der Oberkommandierende der Sowjet¬
truppen in der Ukraine , General Frunte , Hat Befehl erhalten,
den Aufruhr in der Ukraine mit allen Mitteln zu unter¬
drücken.

? 8r die Lchrtstlcttimg verantwortlich: Ludwig Lauk.
Truck und tkeilap der W . RIeker'scken Buckdrvckeret Mtevsteig.

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Sägewerk des Herrn Ehr. Marquardt , Wildberg

wurde von der Firma Robert Cprungmann , G . m. b. H .,
Essen-Ruhr käuflich erworben. Herr Eugen Lang, Freuden¬
stadt, verkaufte sein in der Brunnenfir . 4 gelegenes Wohn¬
haus an Herrn Carl Schleh, Gärtner , Garrweiler . — Dar
Wohnhaus deS Herrn Karl KappuS, Leonberg, wurde vo»
Herrn Eberhard ! Kling, z . Rappen, Renningen, käuflich er¬
worben. — Herrn Jakob Nerz, Ebhausen, kaufte das Ge¬
mischtwarengeschäft deS Herrn Paul Oswald in Perouse
OA . Leonberg. — Herrn Jakob Nerz, Ebhausen, verkauft«
sein Wohnhaus an Herrn Wilhelm Weimer, Ebharpen. — -
DaS Landhaus deS Herrn Jakob Walz , Gündringen, ging
durch Kauf in den Br sitz deS Herrn Cul Mock, z . Mohre»,
Gündringen über. — Frau Magdalene Schrade, Nufringen
verkaufte das Wohnhaus in der Horberstr. 46 in Herrenberg
an Herrn Gerichtsvollzieher Hiesam in Herrenberg. — DaS
Gemischiwarengkschäst deS Herrn O -to Aichele, Spielberg,
wurde von Herrn Joh . Eberhardt , Altensteig, käuflich er¬
worben. — Sämtliche Abschlüsse wurden durch das Immo¬
bilien- und HypothekengeschäflChristian Herter , Eb¬
hausen, abgeschlossen.

MSN kSrbo clskeim nur mit eckten Srsuns 'acdsn Nokkai 'd« ,
uock korcters äie ledrreicke Orstisdrosckürs die. 2 von

WNbeimLrsunr. Se;eII;chskt m. buchs, östtung . stue«M«durg ». «

« Uensteig -Otadt.

MelftmuAz
Verkauf

tm Wege de » schrtsttichen Metstgebote»
am Montag , de« lv . Dezember 1S2l

aus
Los I , Stadlwald Braudhalde . Abt . 4 Obere Brandhalder

189 Stück:
Stämme : »Fichte II 14.80 , III . 35,38 , IV . 30,70 , V. 4,39 Fm.

jForche — III . 5,85 , IV . 13,13,V . 3,94 .
Abschnittes Fichte II . 1,96, III . 1,68 , — — .

/ Forche — Itl . 3 .03, — — .
Los S , Prieme «, Abt . 18 Vorderpriemen, 38 EselSweg,

30 Priemenacker:
a« « en - sFichte - Stämme IV. 3 00 , V . 19,74 , VI . 3,07 Fm92

E AbschnÜte II . 0,49, III . 0,19 Fm.
Die Angebote sind nach Losen getrennt in Hundertstel»

der Forstprrise für 1933 in verschlossenem Umschläge mit der
Aufschrift » Angebot auf Nadrlstammholz' bis späteste»»
Moutag , den 19 . Dezember 1931, vormittags 11 Uhr an
daS Sladlschultbeißenawt einzmeichen . Die Eröffnung findet
nachmittags 3 Uhr Im Rathause statt. Die Forstpretsliste
für 1933 ist von der W . Rieker ' schen Buchhandlung zu be¬
ziehen . Loivrrzeichn ffe fertigt bei rechtzeitiger Bestellung
Schutzmann Hartmaun.

Stangen-Derkauf
Montag , den 1v . Dezember 1SL1 , « ach « . L / , Uhr»
im Rarhause auS Stodtwald Priemen , Abt. 18 Border-
priemen, 38 EselSgrund, 30 Priemenacker:

S98 Vanstange « I .—III . Kl.
SS » Hagstange « I .—Itl . Kl.
877 Hopfenstange « I —V . Kl.
148 Redftecken I . Kl.

Den 9 . Dezbr. 1931.

Städt. Forstverwaltung.
Burrweiler.

LWch 'VttkWs
Am Dieu »tag , de « IS . Dez IVKI , nachmittag»

S Uhr werden auf dkm Rathaus zirka
200 Feftmeter Langholz I —VI. Kl.,

sowie
70 Baustangen

»erkauft.
Semeinberat.

^ Itellsleig.
k iLvdsäge - tldornI »« !»

I.»ud^ gevekLrouss eirmolu unci ln Osrnitu -en. Vmckeqxsa
uvck Lite müglickev «mstigen 8ock»rt« wt0cei kLr kckstlsr

' empttvbit
X » r ! ttvoMer »« « . , ^ sennrnreukcttg . ^



Alteusteig-Tpielberg.

Todes - Anzeige.UkMzMZ Kk8 edkMk « .
kann ick sekr preisvert empkeblen

Laschenspiege !,
Lsschenmesser,
IMscheeren.
Ki»8ierappsrn1v,
flasiermesser.

8 ekU 1l 8eduü 6
Scblitten

empkieklt

krrl üsll88lsr seo. . tltemtsi».

Verwandten und Bekannten machen wir die
traurige Mitteilung , daß unser lieber Vater,
Groß - und Schwiegeroater

Friedrich Wackenhut
Zimmermann

im Alter von 78 ' /g Jahren nach längerer Krank¬
heit sanft entschlafen ist.

Um still« Teilnahme bittet
Namen der trauernden H nterblieben eu
der Sohn: Friedrich Wacke «h»t.

Beerdigung am Sonntag Nachmittag 2 Uhr
in Spielberg.

wpfiehlt die W . Rieker'sche Buchhandlnng.

Lsbakäosen,
Tabakbeutel,
Agarrenelals,
Agarettenetuis,
örtettaschen,
Oeläbeulel,
Qlrchenschreidreuge,

Lüdeslecke
aus 5taI)I u . Ueusilber»

Mminium-
^üchengeschirre,

klektr .^aschenlampen.
S8strtvf8II8r28vg8.
Zchagpfeiken,
ÄgarrensMen usw.

/ > . , »^ //enL/e/A.

I,so Mk

Infolge Erhöhung der Bierpreise seitens der Brauereien
ist der Verband der Wirte Württembergs genötigt, den

Merpreis
ab 10. 12 . 21 wie folgt sestzusetzen:
1 Glas Bier 0 .3 und 0,38 Ltr.
Flaschenbier0,7 Ltr.

» 0,3 „
Spezialbier0,6 „

» 0.5 „ 3,40 ..

VeMrwirtMlkln Nagold.
Alteosteig.

K5°
I« Mzemehl

und sehr schönes

Brotmehl
ist eingetroffen.
WM" Bestellungen aus nächste Woche eintreffenden

Mais
nehme entgegen

iVl. Lcdnlerls.

20. St. . Sssto L/aeeoo/dttô O. s

MI AiinzkiFr/en / ^a/ / aut ein Doppel- 1.0, .

^ SSOOO
2 SOSOVO
2«->TVL) EDE

/ .oLpieis / . ^ /cisee .' / 'oi îo 76 / '/Z. nie/n '.
7^ / / -> 7 / 7 / Ooppei -^ oe ^

70.— -7« .— so .— 7S0 . — a/.

L/nna^ms , 6. !
/ 'orirc/iec ^^ onio Liui/Zai 't 877/ ^ l

g
W
8

Auf Weihnachten
empfehle

s
Wl!

>ki, LckWM
Hm» , BWe> «IdSilldmiM

Bleyle
's Knabenanzüge

Arbeitskleider
kr ! kür. Lllkklkr Mublklg

'ruck - und Xl6id6rZe8ckätt.

8
W

s
8

oo Ol !o s

M
Auflage 1V21

Haldleiuwaud Mk . 7V —
Gauzleiuwaud Mk . 88 .—

Deutsch» Englisch , Französisch
Ztalienifch» Spanisch, Lateinisch
Ersetzt fünf umfangreiche Wörterbücher, die min-
besten» fünf mal teurer find als dieses zuver-

lässige, altbewährte Buch.
Zu beziehen durch die

« . Mellkk
'
s-e VnWlg.. Mckstüg.

^ » lteustrig.

^ Empsehle srisch eingetroffen
r Lrinmchl,
! Maisfuttermehl , Knochenmehl,
r Tierkörpermehl, Habermelaffe,
r Torfmelaffe , Aeissutterkuchen.

M . Schnierle.

« bhauseu
Gesucht wird für Anfang

Januar ein ordentliche- ,
ehrttches

» tteustei,.
Ein tüchtige»

Mcht»
für Küche und Haushalt für
sofort oder anf Weihnachten

CSiaockz. Sw».

eu
für dir Wirtschaft u . Zimmer.

Schill ». .« IW » ".

Habe einen gebrauchten
feuer - und diebesicheren

GÜWM
z«m Stemaner»

im Lichten : 42 cm breit,
27 cm hoch, 22 cm tief

abzugebe«

Ml Hechler s« .

Ulteesteig.

ChrWW'
-- Kerze« --
WMerkerzea
ÄMteseisr»

i» großer A«- »»ahl
für Gelcheukzwelke

empfiehlt

Iss. Kllslmhch
Seife » stederei.
Altensteig.

MlW
(g-lb)

ZiiudschsSrk, S-rrugltM,
find laufend zu Fabrik¬
preisen erhältlich bei

Lire« Ln Ik.. r-> ««
Alteestetg.

Ein jüngerer

Knecht
für HauS und Landwirtschaft,
dem auch Gelegenheit geboten
ist, das Branntweinbrennen
zu erlernen, findet sofort
Stelle.

Nähere Auskunft in der
Geschäftsstelle dS . Bl.
Kirchliche Nachricht«».
S A-veettfoeeta , 11 . Dez.

Evangel. Gottesdienst in der
Kirche um ' / « IO Uhr
(1 . Kor. 4,1—5 . » in
ich Gotte » Hau » .
Halter ?) 1S2, 284.
Gemeivs . Kinderktrch« ' / «2
Christenlehre, Töchter.

LoeeerStag abend 8 Uhr:
Bibelstunde, Jugendheim.

« e» ei»fch.S »g«»dtzeiM.
Sonntag nachm . 2 Uhr Ber-

sammlung im Jugendheim.

Gomrtag , den 11 . Dez , vorm.
/»IO Uhr Predigt, vorm.

11 Uhr Sonntagschule,
abdS . - ' /,8 Uhr Predigt.

Mittwoch, abends 8 Uhr
Gebetsversammlung.

i- örMIeiäkiiük -i-
bedürfen keiner Operation oder eine8 ISstigen keder-
dandes, venn sie mein vrucbbsnd^Ideal " oknevedsr,
eigenes System, oder das vruckdsnd Kolumbus O .k ?.
tragen , das Veste vss existiert, rutsckt und drücktnickt,
lag und I^ sckt tragbar . Osrantie kür tadellosesvsssen.
I-eid-, stladel - u VorkaUdindso , Oersdebalter usv
l.sngjübrige vrkakrung. veelle Sedienung.

vür alle Lruckleidende kostenlos ru spreckea io
bisgold krsitag , lg . veremder , von 9—12 Odr
im Kote ! rar kost.
LLLÜ .'8PLiM LllMkrgMKßLkl . Xronens 1r. 4S>


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

